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Sl»»ttWa««»ui,ser. 
Viedetaupeben des Felberlnlel-Projektes. 

^ ' M a r i b o r, IS. April. 
> 

Die Ä^lagen zur Versorgung der Stadt 
Z a g r e b mit Elektrizität bilden schon lan­
ge ein SotgenkiAd der Stadtverwaltung. 
Durch den Verbrauch an Kohle teuer mid doch 
bescheiden in der Leistung, entsprechen sie 
kaum noch den inneren stärkeren Ansorderun-
gen des sich sehr rasch entwickelnden Gemein­
wesens. 

Da? Projekt, durch Errichtung eines Elek-
ttizitätswerkes bei K r i? o (Gurkfeld) der 
Kalanntät ein Vnhe zu machen, mußte in­
folge der Unverläßlichkeit des Wasserstandes 
der Zave im Sommer fallen gelassen werden. 
Dies sind die Ursachen, daß das seinerzeit be­
s t a n d e n e  P r o j e k t , '  d i e  S t ä d t e  M a r i b  o r  
und G r a z durch ein bei derF e lb e r i n-
^ e l^b^.i Kamniea (Gams) zu errichtendeS^ 
Elektrizitätswerk mit elektrischoin Strom zu 
versorgen, das aber infolge des Umsturzes sei­
ne Bedeutung verlor, wieder auflebt und Be­
achtung verdient. Der Unterschied ist nur, daß 
statt Graz die Städte Zagreb und L j ub-
l j a n a die Kompagnons werden könnten. 
Für Liubljana bildet nämlich die Fra­
ge der Versorgung mit Elektrizität eine ähn­
liche Kalamität wie in Zagreb. Die Pläne 
des Projektes befinden sich im Besitze des Ma-
riiborer Gemeinberates, ebenso das zum Bau 
des Werkes erforderliche Terrain. 

Das F e l b e r i n 1 e l p r o j e k t ist auf 
K0.000 PS. berechnet, (das Falatverk arbei­
t e t  m i t  3 8 . 0 0 0  P S . ) ,  u n d  i s t  a l s  F e r  n -
Projekt gedacht; im Falle der Durchflih-
rung könnte es nicht nur den Ansprüchen 
Zagrebs und QjubljanaS entsprechen, sondenl 
auch noch manch andere segensreiche Ausniit-
Mlg ermöglichen. Abgesehen von sehr bedeu­
tenden Borteilen lokaler Natur könnte 
auch die lschon lange geplante kürzere Ver-
bindun'g Maribors mit Zagreb über Krapina 
durch eine elektvilsche Fernbahn vervollstän­
digt und endlich doch ins Leben gerufen und 
der Bedarf Sloweniens an elektrischer Kraft 
bis an die Grenze Kroatiens gedeckt werden. 

Bei der großen Bedeutung, zu der das 
Projekt durch die daran interessierten Kreise 
gelangt, darf die tzoiffnung wohl gehegt wer­
den, daß seine Verwirklichung nicht lange 
auf sich wirid warten lassen. Maribor, Za­
greb, Ljubljaml und was sonist noch dazu ge­
hört, zählt zu den vol?reick)st<n und kulturell 
entwickeltsten Gebieten des Staates und des­
halb darf das Verständnis für das Projekt, 
seine Folgen und Vorteile vorausgesetzt wer­
den. Uwd was Menschen wollen, das kennen 
fie auch. Oesterreich hat es zustande gebracht, 
einen großen Teil sl^er Bahnen zu el<<ktrifi-
zieren» durch die Kapitalskraft des Volkes 
alber unter der Leitung der Regierung. Soll­
ten wir nicht die Kraift aufbringen, disses viel 
beischordenere V«ojekt <nS Leben zu ruten?. . 

Auch bie nme Regierung 
lebenöunMlg? 

Das 2 Kabinett llzunovlt versage in der 
Gkupschtna Wer einen Block von nur zirka 

itso Stimmen! 
Die einzelnen Lager über vle neue poZlMche Lage. — llzunovlt 
für die FoMedung der V;rstandlgungsvoUttk. — Eintritt der 
Slowenischen Dollspartei in die Negieruno?  ̂Nadie droht 

mit SntdMungen! 
Beograd, 15. April. Minifterprüfident s 

Uzunoviügab heute Pressevertretern ei­
ne Schilderung der Borgänge, die zum Aus­
tritt R a d i ö' aus der Regierung siihrten. 
Darnach hat der Ministerpräsident den 
Unterrichtsminister Radis wiederholt aus-
gesordert, freiwillig zu demissionieren, da sich 
mit Rücksicht auf seine exzentrische Art eine 
Zusammenarbeit mit ihm unmöglich erwie­
sen habe. Da aber Natts sich immer wieder 
weigerte, aus der Regierung auszutreten, 
war der Ministerpräsident genötigt, heute 
vormittags dem König die Demission der Ge­
samtregierung zu iiberreichen und die neue 
Regierung nur mit Hinzuziehung jener bei­
den Radisminister zu bilden, die sich mit der 
Eigenart ihres Parteichefs nicht solidarisch 
erkürten. Ministerpräsident Uzunovis beton­
te, daß auch die neue Regierung unverändert 

der Grundlage der Verständigung zwi­
schen Kroaten und Serben stehe. 

Die beiden in der Regierung verbliebenen 
R a d i s m i n i s t e r  R i k i s  u n d  S u p e r i n a  
erNärten, daß die neue Regiernng in ihrem 
Programm wesensgleich mit der bisherigen 
Regierung sei und daß daher die kroatische 
Bauernpartei keinen Grund habe, dieser Re­
gierung ihr Bertranen zn entziehen. Auch 
Ttesan Radis äußerte sich h^e nachmit­
tags Journalisten gegeniiber und kiindigte 
der neuen Reĵ ernng, die er die Schützerin 
der Korruption nannte, den schärfsten Kampf 
an. Er meinte, daß von der kroatischen Bau­
ernpartei höchstens 1 oder 2 Mann ^r neuen 
Regierung Gefolgschaft leisten würden. Da­
gegen wird aus dem Lager der beiden Mini-
sterNikiS und Superina versichert, 
daß sie auf wenigstens Lv Abgeordnete der 
kroatischen Bauernpartei rechnen kNnnen, so 
daß die neue Regierung über eine Mehrheit 
verfüge, auch wenn RadiS mit seinen An­
hängern in die Opposition gehe. 

Beograd, 16. April. Im politischen Leben 
ist nun vollständige Ruhe eingetreten. Im 
allgemeinen wird betont, daß die Regierung 

Das Gespenst einer deutsch-
ruWchen Entente. 

L o n d o n ,  l5. April. Die Nachrichten 
iiber angebliche neue deutsch-russis6)e Ber-
handluns^en werden in englischen amtlichen 
Kreisen anscheinend mit Ruhe und ohne Nsr-
vesitiit betrachtet. Die Versicherung, die man 
in Berlin dem englischen Botsl!̂ steik Lord 
d'Abernon gegeben hat, haben anscheinend 
befriedigt. 

Nach dem „Daily Herald" würde das nem 
Abkommen in einigen Punkten dem russisch-
tiirkischen Abkommen sehr ädnlich sein und 

U z n n o v i s in der Gkupschtina nicht die 
nötige Majorität haben werde. Nikis und 
8 nperina erklärten gestern, daß sie 25 
bis 3» Abgeordnete der kroatischen Bauern­
partei hinter sich haben, während in Wirk­
lichkeit der ganze parlamentarische Klub sich 
mit Radis solidarisch erNärt hat. Nur weni-
ge Abgeordnete werden sich finden, die neue 
Regierung zu unterstützen. So wird die jetzi-
ge Regierung nun v«» 31S Stimmen nur 
über 148 bls 15V verfügen. 

Die oppositionellen Parteien, besonders die 
selbständigen Demokraten, sind entschieden 
gegen eine Zusammenarbeit mit der ietzigen 
Regierung. Sie lehnen die Regierung ab, da 
sie aus unparlamentarischem Wege geschaffen 
wurde. Der Führer der selbständigen Demo­
kraten PribieeviS schreibt in der „Po-
litika", daß die zweite Ausgabe der Regie­
rung Nzunovis ganz operettenhast in einem 
VorstadtcafL begonnen habe und daß ihr auch 
NM das Leben einer Eintagssliege beschieden 
sei. 

B e o g r a d, Trpril. In polltischen 
Kreisen wird bemerkt, daß sich die sloweni 
sche Polkspartei bemüht, mit der Regierung 
Uzunovie in Verbindung zu treten. Man be 
hauptet, daß Uzunoviä deshalb vier Mini 
sterportefenilles unbesetzt ließ, um eventuell 
die slowenische Bolkspartei für die Regie­
rung zu gewinnen. 

V e o g r a d, 16. April. Heute vormit­
tags wur  ̂ der Führer der kroatifchen Bau­
ernpartei vom Könige in einer Abschiedsau­
denz empsangen. 

B e o g r a d, April. Stefan Rndiö 
beabsichtigt in einer Extraus^e des 
„Dom" ein besonderes Manisest an das 
kroatische Boll herauszugeben. Ferner droht 
er der Regierung mit gewissen Enthüllungen 
über die Korruption einiger radikaler Mi­
nister vor die Oessentlichkeit zu treten. Ra­
dis habe das betresfende Material bereits 
gesaulmelt. 

unter anderem die solgenden zwei Klauseln 
enthalten: 

1. Im Falle eines Angrisfes gegen einen 
Bertragsteil durch einen Dritten, muß der 
andere Teil neutral bleiben. 

2. Keine Partei darf die andere angrei­
sen oder an irgend einem Angriff oder einer  ̂
Bereinigung oder einer Abmachung politi-. 
scher, wirtschastlicher oder sinanzieller Natur 
teilnehmen, die gegen den anderen Ber­
tragsteil gerichtet ist. 

Das Blatt ist der Ansicht, daß der Abschluß 
eines .solchen Vertrages in keiner Weise, 
Denlschlands Rechte oder Bervfiichtungenl 

berühren würde, wie sie pch durch die 
earno-Verträge ergeben doch würde er de« 
Eintritt Deutschlands ln t»eu Kölkezbmldi 
hindernd im Wege stehen. 

Die „Morning Post" gibt der BesürchkmiS 
Ausdruck, daß durch einen neuen Verteag 
zwischen einem Mitglied deS Bölkerb«»deD 
und Rußland die Stellung der Gowjettkgie« 
rung gestärkt werden würde. 

Berlin, 15. April. Die dem AuSmärtigeU 
Amte nahestehende „Tägliche Rundslhmt" he» 
tont, daß die deutsch-russisl̂ n Besprechungen 
mit den Loearno-Berhandlunaen mid de« 
Verhandlungen in Genf parallel lanftn. Eis 
wurden niemals als Reaktion gegen die Ve< 
fprechungen mit den Westmächten aufgefaßt 
und bildeten immer nur eine Ergänzung hie« 
zu im Sinne einer friedlichen l̂itik. 
habe schon vor dem Zusammentî tt der Gen­
fer Tagung ins Auge gefaßt, daS freundschaft­
liche VerhÄtnis zwifî n Deutschland mb 
Rußland von neuem formell zu bestätigen» 
um den Abschluß des Loearno-Vertrageß 
durch eiuen Staatsakt zwisihen beiden Staa­
ten zu ergäuzeu. Sollte es zu einem Staats­
akt kommen, so könnte man dann unter lei­
nen Umständen etwas anderes sehen, alS die­
sen sriedlichen Willen. Deutschland lehnt 
de Option zwischen Ost und West ab. 

Der Flug der „Rorge". 

Nyköping, lk. April. DaS Lnftschkff „Nor  ̂
ge" passierte um 7 Uhr Nynäs Ham. Infol« 
ge dichten Nobels konnte man nur einig« 
schwa-che Konturen des LuftfchiffeS sehen,  ̂
dasi der Kurs desselben nicht festgestellt 
werden konnte. Um 12 Uhr mittags fî  die> 
Rttdioistation Waholms einen ^nkspruchi 
auf, woitach das Luftschilsf mit der Radiosta» 
tion Rsval Verbmdun  ̂ t̂te. AuS Revak! 
wurive gemeldet, daß man der „Norge '̂ et-! 
nige Ilunikersstugzeuge entgegensenden werd«!tzl 

Richard Strauß in London. 

London, 14. April. Gastern wurde i« 
London zum eristennval die Straußsche Oper 
„Der RoisenM>alier" im Film unter perW 
sönlicher Leitung des AomPvniisten 
fschrt. Das SMck ^d übemus viel 
In Mnstlerfreisen evz5!hlt man da  ̂Ri-i 
chard S t r « uß bei der Einstuidierung mit! 
den englischen Mltstkern recht 
'den war. Bei der ersten Probe sioll er Äbes 
die Art, wie ine Musiker seine Weisen wie  ̂
dersDben, so anf<»elbracht gewesen sein, daE! 
er Tattstock hinn>arf imd das Theatev 
verliest. Bei der Auffi'chmrnig sÄNst soll̂  
Skvauß jedoch durchmiS zufrieSden gewesen, 
sein, denn er dirigierte zum Schluß 
„(̂ od siwe the King". 

-o-

Bvrsenderichte. 
Zürich (Mala), I«. APr». (TchluMurse^! 

Beograd Pari» l7.bS, Lonido» 

A'i.lkiX, Nkwqvrt Mailanlii 20.8^^ 

Berlin ISS.?A>, Madrid 7S.WS. «rüM 

I!1.Z?i>, Amsterdam Wavscho» 1^7» 
Prag I5>^345., Wien TZ.INb, vudq^ 

Bllwr?st CÄsla Z.7«. ^ 

Zagreb, lS. Aprils tAvala.) Devisen»! 
Paris bis WS^ÜO, London S7V.VS8 b. 
Z77.I?g, Ncwyori b«L7S bis k>0.g7S 

8M7 bis g047, Pdag lSS^lS bl» lSg.lS»^ 

Berlin 1352^75 b. 145k^7!>> M<iila>nd 22S>(« 

bis LAM. Zürich lvSb.Sb bis loSö.SK, 
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Vom Tagt-
i. D«r «ergleich mit der ehemalige« «ov-

te«»gri»isch«n Kö«igsjamilie. Wie aus Beo-
gvoid berichtet wird, wird unsere Regierung 
in kürzester Zeit den c^esetzenwurf behan­
deln, wonaä) dc^r Vergleich mit der Tynastie 
Petrovi^'Niegu^ durchgt?führt wird. Ter Ent 
wuof wird wbald al? möglich der Lkupschtina 
vorgelegt. Auch der Aonig wünscht, daß die 
Angelegenbeit bald geregelt werde. 

t. Die Herzogin von Rohan gestorben. Wie 
aus Paris berichtet wird, starb dort Hrrmine 
de B e r t a i l! a c, .Herzogin von Rok> an, 
die sich als Zchrrftstellerin und Malerin be­
tätigt hatte. Vor dem Kriege veröffentlichte 
fie drej Gedichtbücher und ein Proiawer?. 
All^ humanitärem Gebiete erwarb si«' ftch gro­
ße Verdienste. 

t. Forderungen der lSemeinde Trbovlje. 
Die arohc Gemeinde Trbovlje bemüht sich seit 
der letzten Sitzung deS GerintschaftSrates, 
die Erhebung des OrteS zum Marktflecken zu 
erwirken. Desgleichen wird daran gearbeitet, 
in Trbovlje eine Vezirkshauptmannschaft und 
ein' Bezirksgericht sowie die Bergschule von 
Celje dorthin zu erhalten. Die etwa 20.lM 
Bewohner zählende Gemeinde hat auch die 
Absicht, eine vc>llstöndige Mittelschule mit 
dem Eitze in Trbovlie zu vi^rlangen. Kumal, 
da es im Orte allein etwa 2s>0 Beamte gibt. 
Zwei Bürgerschulen sollte ober Trbovlje auf 
jeden Fall erhalten. 

t. Ein wirtichaftliches „Loearno". L o n-
d o n, 14. ^lpril. Der Dirletor dcr North 
Eastern Railway, Sir 8>ugh Bell, der gleich« 
zeitig Besitzer von Kohleniiruben und Eisen­
werken ist. tritt in einem Interview im 
,.Manchest!r Guardian" für ein wlr!schc.ft!i--
ches Locorno ein. .'eS na.h seitler Meinvng 
die Errichtung eines Systems deS freien Ver­
kehrs in ganz Europa und eine mißlichst 
weitgehende Ausschaltung der hinderl'ch«.'n 
Zoll- und Paßvorfchrlf'-n zur Folgc habcn 
müßte. 

t. Wieder etm Hungerkilstleraffäre. Bres­
lau, 14. April. Der in einem Orte Zchle 
siens gastierende Hungerkünstler Rolf P e 
tersen wurde durch einen seiner Impre 
sarios hintcrgangcn. Während Petersen hun­
gerte, vergeudete der Impresario feine täg­
lichen Eiirnahmen. Die Kriminalpolizei be­
schäftigt sich bereits mit der Angelegenheit.'. 

t. StbaNliches aus dem Berliner Nachtle-
ben. Aus Berlin wird berichtet: Um einem 
dringenden Bedlirfni? der Berliner iZebSiv^'lt 
entgegenzuko^nmen, lassen jetzt, wie seinerzeit 
in der Inflationszeit, gewisse Nachtlokalbc-
sitzer in ihren Lokalen Nackttänzerinnen an?-
treten. Gestern hat die Berliner .^riminol-
poli^ei eine derartig? Rackttanzdarbietnng m 
einem Nachtlokal in der Artillerieitr^iye ans-
sfedeckt. Es handelte sich um eine bürgerliche 
Gastwirtschaft. Hinter einer fast unsichtbaren 
Lapste war ein Nacktthcater eingerichtet, zu 
«elchüm besonders Auölckider, Engländer u. 
llmerikauer, herangelockt wurden. ES war 
jehr schwer gewesen, die Veranstalter zu über« 
caffchen, da in den umliegenden Straßen Po­

sten ausgestellt wäre /, die von herrannahen-
der Polizei Rachric,t zu gvben hatten. Die 
Polizei drang üi«rri ^schend ein und stellte die 
Gäste und die „Kim tlermnen" M. ES han­
delte sicb meist um Provinzler. Alle stellten 
sich unscbuldifl und die Polizei konnte auch 
tatsächlich keine Anhaltövunkte gewinnen, daß 
Nackttänze vorgeführt wurden. Sie verhaf­
tete drei Damen, die die schönen Namen 
„schwarze Lola", „Klapperschlange" und 
.KokSbilde" führten. Auf der Gtraße gestand 
die „Schwarze Lola", daß ihr schrecklich kalt 
sei, weil sie keine Iwtevwäslhe an sich habe. 
Auf diese Weise wurde der Beweis erbracht, 
daß tatsächlich Nackttänze aufgeführt wurden 
und bei der Polizei legten alle Anwesenden 

ein volles De^ändniS äd. Der Veranistalter, 
den die Polizei momentan sucht, führt den 
Namen „Munderschnauze''. 

t̂. Das Schicksal des Hauses des Massen­
mörders ?^«ke. AuS Breslau wird gemeldet: 
In Mülisterberg hat die Bevölkerung ver­
langt^ ^aß das.HauS DenkeS, deS Menschen­
fressers, in welchem mehr als ^'5» M.'nsche.i 
ein gewaltsames Ende gesunden haben, nie­
dergerissen wird. Jetzt ist diese Forderung 
von neuem erhoben worden, nachdem ein 
Mieter drS Hauses Selbstmord verübt hat. 
Man verlängt» daß die Stadt das .^aus an­
kauft oder dem Besitzer Mittel znr Verfügung 
stellt, um eiil neueS Wohnhaus an Stelle die­
ses unheimlichen Gebäudes zu i's'^'chli'n. 

Ml tltt flucht 
Zkach einer tatsÄck)Iick)en Begebenheit erzählt von 

Th. L. Gvttlieb. 

4) (Nachdruck verboten.) 

NoArMm au« Maklbor. 

„Brüderchen, waS fällt dir ein?" lachte 
der bärtige Anführer in der Unifonn eines 
^'aken Helm ans, mit der roten Frcihcit^^rofe 
M Kragenloch. „Sind wir Räuber. Mörder, 
linier, daß du um Gnade winselst? Wir sind 
doch eure Befreier und Erlöser aus der 
l^echtschaft nud bringen Freiheit und Gleich 
heit in jed<^r Beziehung! Komm, du Sohn 
!^ner Häsin, und .^ig mir den Veg nach 
^loß Waliowska! Ich habe mit dem Herrn 
i^ra!fen, der jetzt keiner mehr ist, eiffi fettes 
Hühnchen zu rupfen!" 

Und weiter zog die Menge, die breite 
> Ntraße entlang, bis sie an daS Parktor kam, 
^S geschlc»si<n war. 

„Im Namen der Freiheit und des Rechtes 
— öffnet!" schrie der Anfführer. 

Geräuschlos, wie von unsichtbaren.fänden 
bodi<mt, öffnete sich das Tor — und nitn er-
^ß.sich die Menschenflut zügel- und wahllos 
tn den Park, alles niederstampfend, was bis­
her Zeugnis ablegte von Schönheitssinn und 
znoderner A^ltur. Die schön gepflegten Beete 
hmren im Nu unkenntlich aem<cht.' Umsonst 

m. Hohe Gäste in Maribor. Bei unserem 
Obergespan Hetrn Dr. Pirkmatter weil­
te« Donnerstag zu längerem Besuche Herr 
Dr. Franz Oh ls h a u s e n, Deutschlands 
Gesandter und bevollmächtigter Minister an 
u n s e r e m  . H o f e ,  u n d  H e r r  F r a n z  S e i l e r ,  
deutscher Konsul in Zagreb. Die beiden Her­
ren kamen mittels Auto aus Zagri^b hier an. 
Der Zweck ihrer Reise ist, unser .Gebiet ken­
nen zu lernen..Unterwegs besichtigten sie u. a.' 
die Strafa»istalt L e p o g l a v a, daS Schloß 
TraI o Z t s a n und den Kurort R o ga 
k a S l a t i n a. Auf der Weiterfahrt geden­
ken sie,, das D r a u t a l zu passieren, wo sie 
das Elektrizitätswerk Fala besichtigen wol­
len, um sodann bei D r a v o g r a d die Rich 
tung gegen Slovenjgradeczu neh­
men und über C e l j e die Rückreise anzu­
treten. 

m. Evangelisches. Sonntag den 18. April 
um 1l) Uhr vormittags wird in der EhristuS» 
kirche ein Gottesdienst stattfii^den. Predigen 
wird Herr Vikar Fr. R o h r. Ter Kinder-
gottesdienst muß diesmal entfallen. 

m. Die Mariborer Kandidaten für de» 
Vattitiitsrat. In der Sitzung vom 28. d. M. 
beschloß der hiesige Aerzteverein, als Kandi­
daten für den Sanitätsrat des KönigreickieS 
S.H'S folgende .Herren vorzusck?lagen: Herrn 
Primarius Dr. Mirko ö e r n i ?, Chirurg in 
Maribor, und .Herrri Dr. Ferdinand 
T e n z, Kutttrzt i^ Dobrna, als ordentliche 
Mitglieder, und Herrü Dr. Anton K l a-
sine, Bahn- und BezirkSarzt in Pragersko, 
als St^vertreter. 

m Die Jwpfunß sür die Gemeinden KrLe-
vina und LafterSl^tg findet nicht, wie irr^ 
tümlicherwelse berichtet wurde. Montag den 
19. d.. sondern Freitag den 23. d. von halb 
8 bis lO Uhr in der Schule ÄrLevina statt. 
Die Ueberprüfung und Fortsetzung der Imp­
fung erfolgt eine Woche später Aur selben Aer^ 
und am gleick^en Ortc. 

m. Zweite pädagogische Voche in Maribor 
Als Dritter sprach vergangenen Mittwoch 
der Assistent der pädagogischen Akademie in 
Zagreb Herr Dr. F. Zi g e L iiber das schul­
pflichtige Alter. Der Vortragende, ein guter 

/ M a r i b o r, 16. April. 

Kenn<^r der KindcMeele und hervoragender 
Pätiagoge, bot den Zuhörern einen tiefen Ein 
blick in die Geheimnisse des Geistes- und See­
lenlebens des Menschen in seinem schulpflich­
tigen Alter. Die von seltener Liebe zur Er­
forschung und endgültigen Klärung dieses 
für die menschliche Gesellschaft wichtigsten 
Problen^cS zeugenden Ausführungen erweck­
ten bei den Zuhörern ei^^en tiefen Eindruck. 

m. Esperanto-Kongeeh in Maribor. Zu 
Pfingsten wird bekanntUch in Maribor ein 
Kongreß der Esperantisten, stattfinden, dessen 
Protektorat unser Bürgermeister Herr Dr. 
LeSkovar übenommen hat. Die Ver­
sammlung, an der ungefähr 300 Delegierte 
teilnehmen weilten, wird zilm Angedenken 
an den verstorbenen Herrn Dr. Haas, das 
älteste Ausschußmitglied des Uperai^tover-
eines, abgeholten. ' 

m. Sterbestattstik im Miirz. Im Monate 
i März sind hiiir 72 Personen, davon 21 im 
Allgemeinen Kvankenhause, gestorben. 

nf. Die Arbeiten am Gommerturnplatz des 
Sokolnereines Im HolkSgarten sind dem hie-
sigM Bauunternehmen I. Z; i v i c übertra­
gen worden und nrüssen bis Ende die-ses Mo­
nates abgeschlossen Verden. 

m. Ausbreitung d«r Influenza in Maribor. 
Wie aus ärztlichen Kreisen verlautet, ist in 
Maribvr die I n f l u e n z a überaus stark 
verbreitet. Es sind mehrere Fälle bekannt, 
daß' ganze Familien an dieser Krankheit dar-
niede'rliegej,. Die Krankl?eit nimnit gewöhn­
lich feinen gefährlichen Verlauf und find To­
desfälle bisher nicht Au verzeichnen. An der 
Erkrankung aber ist größtenteils die Unvor­
sichtigkeit'der Leute selbst schuld. Die warmen 
Tage verleiteten so manchen oder richtiger, 
so manche, die schützenden Winterkleider ganz 
und gltr abzuwerfen und sich sonimerlich an­
zuziehen. Da die Abende und die Nächte aber 
ziemlich kühl sind, »ist es gar kein Wunder, 
wenn man sich eine Verkühlung zuzieht. 

m Intensivere Straßenbesprengung! Mit 
der wärmeren Jahreszeit macht sich wieder 
die alljährliche Staübplage bemerkbar. Trotz­
dem die meisten Straßen zweimal täglich be­
sprengt werden, werden insbesondere in den 

ungepflasterten, aber gewöhnlich verkehrs­
reichsten'Straßen durch die Autos und Ma­
gen ganze Staubtvolken aufgewirbelt. DieS 
gilt insbesondere für die KoroSka, TrZaska, 
Tattenbachova und Melfska costa, wo iwer 
dc<i ganzen Tag der größte Verkehr herrscht. 
Hier läge es wohl im Interesse der Hygiene, 
daß die Besprengung täglich mehrere Male 
erfolgen würde. Durch die Anschaffung deS 
Traktors wurden die Bor^pannpferde der 
Stadtgemeinde. beM. der Fe-uerwehr bedeu­
tend entlastet und könnt^ umso lc achter.zur 
Besprengung der Straßen, herangezogen wer­
den. 

m. Die „«efrorene»"-Gai^n wurde Heuer 
überaus zeitlich eröffnet. Die ersten Gefrvre-
ne§-Verkäufer tauchten schon zu den Ojster-
feiertagen auf. Man findet sie an allen ver­
kehrsreichen Straßen und im S^tparke. Die 
el?frigerctl „bereisen" mit ihre? Wagen die 
letzte Borstadtstraße und bieten-von .tzaius zu 
Haus ihr kühlendes Erzeuginis an. Mit den 
Zuckerbäckern stehen sie gewöhnlich auf kei­
nem guten Fuße, zumal diese ihre Konkur­
renz in den letzten Iahren stark zu verspüren 
bekommen. . 

m. Wiedereinsiihrung des niichiichen Gtra-
sjentehrens. Mit dem Eintritte der wärmeren 
Jahreszeit hat die Stadtgemei?de wieder daS 
.Kehren der Gassen und Plätze im Stadtzen-
trum bei Nacht eingesiihrr, waS mit Rücksicht 
l^uf den beim Kehren Aufgewirbelten Staub 
nur zu begrüßen ist.^ . 

m. Für die Reinlichkeit aus den Gtratzen 
und Plötzen! Es wird uns geschrieben: ES 
wäre nun tatsächlich schon an der Zeit, die 
üble Gewohnheit, die' die»„MarburAsr Zei­
tung" in einer der letzte Nutnmern gerügt 
hat, auszumerzen. Mit der Verunreinigung 
der Gassen und Plätze haben auch ander« 
Städt<. viel zu kämpfen und man verisuchte 
alles, um diesem Trebben Einhklt zu biety>. 
Die strengsten Verordnungen und Strafa«-
drohungen blieben er^lglos, zunial sie über­
haupt nicht zur Durchführung gelangen, wie 
es bei uns der Fall ̂  ist. In vielen atldcren 
Städten griff man schlies^tch zu einem zwar 
kostspieligeren, aber erfolgreichen Mittel: 
Reinlichkeitspol̂ izei ! Eigens zu 
diesein Zwecle angî stellte Organe haben die 
Reinlick)keit der Straßen und Plätze zu über­
wachen. Jede Verunreiniigung, sei es nun 
durch Wegwerfen von AbfcMen, Obstschalen, 
Papierfetzbn oder durch.Kehrichtablagerung, 
wird an Ort und Stelle bestraft. Zu diesem 
Zwecke sind diese Organe mit ^ahlungsblök-
ken ausgestattet, ähnlich wie bei unS die Ein­
nehmer der „Dinarsteuer". Jede Weigerung 
der Zahlung wird obqndraüf noch polizeilich 
bestraft. Die Einnahmen dieser Reinlichkeits­
polizei sollen bei weitem die Erhaltun-g'sko-
sten ilbersteigen. Bei unS gibt eS gewiß ein« 
Menge von Pensionisten/die gegen eine per-
zentuelle Entschädigung sehr gerne bereit wä­
ren. diesen Ueberwachungsdienst zu überneh­
men. Seinerzeit, als die Stadtgemeinde eine 
eigene Polizei hielt, waren solche Mafprah-
men nicht notwendig, da alle diese Uebcrwa-
chungen von dieser strengstens durchgeführt 
wurden; nun aber die Polizei verstaatlicht ist, 
und sich um derlei. lokale Angelegenheiten 

war daS Bemühen einzelner Cl>argierter, ei-
nigevmaße-n Ordnung zu halten. 

An der Schwelle des Wohnhauses stand 
Poroffkin. Als der Hetman vor ihm stand 
und nach dem Herrn deS Hauses fragte, flö­
tete der Insptktor: 

„Ich bin vom Herr-n Ivan Waliowsfi be­
vollmächtigt, Ew. Exzellenz Herrn General 
das schöne Schloß ?^liows?a alS Wohnsitz 
awzvbieten. in der Erwartung, daß Väter­
chen Gemral sich als Gast in den Mauern 
W^lirmiskaS wohlfühlen werden." 

..Schön gedrechselt, alter Junge!" lachte 
der Bärtige. „Nur hast du vergessen, daß 
aus dem Gaste auch bald der Herr ^vcvden 
kann! Der groß? Grundbesitz, die Paläste und 
PrunSbauten für das Volk, für die Unter­
drücker aber — die Kerkerzellen! — Wo ist 
Ivan Waliowski?" 

Porofffin zeigte nach Westen. „Gestern 
schon setzte er sich mit der Frau aufs Wrd 
und ritt davon. Er hatte Angst." 

„Glaub'S ihm!" lachte d<r ÄMHrer. „Aber 
wir hätten ihn trotzdem nicht gleich gefressen! 

Bist du der Vern>alber?" 
„Zu dienen, Väterchen E»:zellenz!" 
„Also, mein Sohn und Bruder, wir werden 

nun gileich ein Verzeichnis aufnehmen von 
all den schönen Sächeschen, die wir hier vor­
zufinden hoisen. Du Hegleitest nnch und wirst 
olleS be'stätigen, da deine Unterschrift in mei­
nem Berichte an die Zentralregrerung not­
wendig ist!" 

Der kleine Inspektor sagte bereitwilligst zu 
und führte den Hauptmann und seine Leute 
selbst persönlich im ganzen, riesigen GutShofe 
umber, zeigte ihiwn alles, jedes .'huhn. sedeS 
Schwein, jedes Rind und alle Perde. DaS 
Meiste wurde auf einem großen Bogen ver-
zeichmt, der mit^ einer Swmpiglie versehen 
war; vieles, gar vieles aber schrieb „Väter­
chen Hetman" auf öinen beiliegenden kleinen 
Zettel; war der üuch für die „Zentralregie­
rung"? 

PorofskinS Lippen verzog ein Lächeln. O, 
er war nicht so dumm, ihn verkaufte man 
nicht leicht! Er durchschaute den .tzetman, der 
alle Eigenschaften an sich hatte, ein ..Vertval-
ter" z?u'>sein, wie Poroffkin selber einer war. 
Poroffkin wollte sich schon aus der Patsche 
ziehen und sich möglichst etwaS für den eige­
nen Sack herausschlagen; hatte ihm doch der 
Gvasf iwnier scharf auf die Finger gesehen und 
genaue, gerechte Kontrolle geführt, ihn da­
bei aber stets kilap gehalten — nach seiner 
eigenen ?lnsicht. Schon setzt hatte Poroffkin 
mehrere Pferde und Schweine an Bauern 
des Dorfes verkauft und dadurch sowohl sei­
nem Herrn a-lS auch der Revolntionsregie-
ning ein Schnippchen geschlagen. Und so 
mußte auch noch Weiteres für ihn herauszu­
holen sein — nicht lnnsonst wurde er der 
schlmle Poroffkin genannt! 
' Die Be-schlagnahme alles leibenden und to­

ten Inventars ging glatt vonstatten. Aber 
als man nach Geld und Schmuck mis die Su­

che ging, da fing es an, sich gewaltig zu spie­
ßen. Nicht das geringste Schiniickstück. kein 
nackter Rubel war im Hause vorzufinden. 

„Mein Bester, daS soll ich dir glauben?" 
ineinte höhnisch der Anführer. „Rücke nur 
heraus mit den blm^ken Rubeln. Brüderchen 

oder ich lafse dich an.die Mauer stellen." . 
Poroffkin zitterte und wand sich wie ein 

Aaal. 
„Väterchen — Herr General — ich Hab« 

— nichts — beileibe nichts! Die heilige Mut­
ter von Kaisan iist mein Zeuge — der Hertz 
Graf — der Waliowski — hat alles ziisam« 
mengepackt und ist damiit bei Nacht->und Ne« 
bel davon!" 

„Hm! — Also los denn! Auf die Sus 
che Brüderchen! Und lasset mir keinen Winkel 
undurchsucht — erbrecht alle Möbel, die ver­
sperrt sind!" 

Wie das schwarte Unheil flutete die Menge 
in all die s6)önen Gemcjcher, schonte nicht die 
wertvolle Einrichtung; auch'wenn sie nicht 
versperrt waren, wurden die Möbel demoliert 
und zertrümmert. In kurzer Zeit war die 
prachtvolle Einrichtung ein wüster Trümmer-
hmtfen. 

Der Anführer selbst stand mit Poroffkin! 
und zweien seiner Leute vor dem großen Dis 
plolmatenschreibtisch. Der Hetmann zog ein 
Fach um das andere heraus: alle Fächer wa­
ren leer. Mißmutig feuerte er die leeren La­
den wie^r zurück. 

lNortsetzunz lolgt.!, 



Nmnm« SS vom 17. April 19  ̂

nicht kümmert, Wwd der Gemeinde zu ihrem 
eigenen Nutzen nichts übrig bleiben, als zu 
d«es«m Mittel zu greifen. 

m Die vorftehung der MetaSgewerbege-
»oss^. jchaft t« Maribor gibt allen Mtqlic-
dern und Angehörigen bekannt, daft die G e-
s e l.l e n p r il f u n g e n für das 2. !^ucir« 
tal .lSSK am Ende des Monates Juni 
stattfinden. Alle jene Lehrlincse, denen die 
Lehrzeit Ms inkl. M Juni I9W abläuft, so. 
wie auch alle jene Gehilfen, die die Gesellen-
prüftmg noch mcht abg^'legt haben, werden 
aitfgefordert, ihre eigenhändig geschriebenen 
Gesuche um Zulassung zur (^eselle^prüfunc^, 
versehen Mt den nötigen Dokumenten, wie 
Arbeitsbuch, LchrzeugniS, ?lbgangszeugnis 
der flewtzrbl: Fortbildungsschule, spätestens 
bis' Mai 1928 dem l^enossemchaft5vor« 
stände vorziulegen. Aus verspätet eingelangte 
Gesuche kann keine Rücksicht genommen wer« 
den. Alle notivendigcn Trucksarten sind ^ 
der'Genoss^:rschaft'5kanzlci wäl?rend der Antts 
stunden gegen Erlax^ der Anschaffungskosten 
erhältlich. 

IN. Unfall. Dieser Tage erlitt der Tast-
wirtKsol)n Hans M öscho während der Ar-
lbeit Schnittwunden an der linken H<ind und 
muhte ärztliche .<^^ilfe in Anspruch nehmen. 

m. Tramtng. Am d. fand in der Dom-
und Stadtpsarrkirche in Maribor die Trau­
ung des Herrn Marko u t i Kupfer­
schmied, mit ?^rl. Schorn statt. Unseren 
herzlichsten (^lücf^i'unsch! 

m. Vernachlässigung des Aalvarienb<rges. 
Gelten besitzt eine Stadt in unmittelbarer 
Nähe einen so schönen Ort. von wo aus die 
Ausficht, i^er die gmize Stgdt geboten wird, 
wie es der K a l v a r i e n b e r g ist. Doch 
die Wege, auf diojem lieblichen Hügel sind 
ganz vernachlässigt, da für sie nur sehr we­
nig Sorge getragen wurde. Der Verschöne­
rungsverein sowie die Stadtgeineinde sollen 
es sich, angelegen sein lassen, diesen schönen 
Spaziergang etwas auszuschmücken, da er als 
Aussichtspunkt auch Fremde, die Maribor be­
suchen, a<l^ieht. 

m. Praktische Prüfungen für Lebrlinge in 
Maribor. Die Prüsungen für Lehrlinge fin­
den am 9. Mai 1926 um halb 9 Uhr in der 
Genossenschaftskanzlei, Grajski trg 1. statt. 
^Die in Betracht konvmenden Lehrlinge haben 
ihre eigenhändig geschriebenen diesbezügli­
chen Gauche der ApprovisiouierungSgenossen 
schaft'bis-HS. April 1956 vorzulegm. Bei 
der Ueberreichung der Gesuche erhalten die 
iTehrlii^e weitere Ausklärungen betreffs Aus 
"vrbeitüng des bei der praktischen Prüiung 

Betracht kommenden Gegenstandes. 

. M.V^werer Unfall. Dieser Taae fiel der 
'LSsährige .Hilfsarbeiter Iqnat^ M a 5 e k 
!'vom Kirchtunngernst in St. Ili. als er dort 
Ausbesserung^^arbeiten vorn^^hm, und brach 
'sich^ bMe Unterarme. Außerdem erlitt er am 
-Kopse schwere Verlehvngen. (!?r wurde von 
!der Rett^ngsabteilunq ins Allic'nn'ine Kran-
jkenhaus nach Maribor überführt. 

nl. Wetterbericht. Maribi^r. 16.. April, um 
8 Uhr früh: Luftdruck 744, Barometerstand 
743. ^hermobygroskop 4^2. Marimaltempe­
ratur -^16, Mninmltemperatur Dnnst-
druck Z3.MM., Windrichtung ??. Bewölkung 
>9. Niederschlag 0. 

m. Spende. ..Ungenannt" spendete für den 
armen Invaliden in Maribor 10 Dinar. — 
Herzlichen Dank! 

' ^ CafK l^ropa. Bon heute den 1i^. April 
<lN ist die russische Kapelle 5>?o?otor verstärkt 
mit einem echten ainerikanisch^indischen Jazz 
bcrnd, Mr. Tom und Frau. Ansang balb ?1 
Uhr. 8763 

-O-

Nachrichten aus Gelle. 
c. Vasiermangel in unserer Gtadt. Durch 

dl!e War langsame, aber doch ständig fort« 
Mreitende Entwicklung unserer Stadt und 
der Borarte beginnt sich ein immer grösserer 
^ssermangel iiihlbar zu machen. Die Ursa-

liegt teiltveise iin der nicht ausreichenden 
Anlegung der Wasserleitung'Zröhren, noch 
inehr aber in der Schadhaftigkeit de^sellieu. 
?Der rührige Wassermeister hat daher mit sei­
nen Gehilfen vollauf zu tun, um die dr^i'kten 
Röhren auszubessern und so den Trinkwasser-
j»erlust möglichst einzudämmen. 

' c. Autounfall. Auf der .Hauvtstraße Mi-
Ischen Kozje und Iimeno ereignete sich dieser 
!Tage ein schwerer Autouns^all. Der Kans-
wann Albin P e a r aus I'meno geriet mit 
seinem Auto an einer scharfen Biegung in 
IlttjuLice an einen größeren Stein und wur­
de dnrch den Widerstand soint dein Auto in 

» » « f f G U r U « »  
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hMl GvaHeu Zm Nu Ztl berMen,. 

vordere Teil deS WagenS in Flammen, wo­
bei ErplosionSgefahr des Ben^nbehälherS be­
stand. Auf die Hilferufe eilten die. benachbar­
ten Bewohner herbei, die die?5euerwehr 
alarmierten. Die LöfcharVeiten nahmen drei 
Stunde^L in Anspruch. DaS Auto, Eigentum 
des Gorßgrundbesitzers .Herrn Ai o b l e k in 
!alet, erlitt namhaften Schaden. 

e. «eneralversammlnng. Am K?. d. um 
17 Uhr wird die ..Celjska Posoiilnica" ihre 
diesjährige JahreshauhtversamwlUng abhal­
ten. An der Tagesordnung stehen,aufter den 
übli6?en Fragen die Aahlen in den Berwal-
tungs- und Aufsichtsrat sowie Satzungsän­
derungen. 

c. Aindesleichensund ln einer Kenkgrute. 
I« der Senkgrube der Bahnhosrestaurat^on 
7^ u ? e l f in Raslienburg wurde dieser Tage 
beim Entleeren die Leiche eineS'etwa 10 Mo­
nate alten .Kindes entdeckt. Die Leiche befand 
sich bereit? in einem derart vern^esten ,^u-
stände, daß nicht einmlil das Geschlecht des 
Kindes konstatiert werden konnte,. Das Be­
zirksgericht in Sevqiicä i't eifrig l^emüht, in 
i)icse dunkle Affäre Licht zu bringen. 

c. Brand. In Arclin bei Bojnik brach die­
ser Tage ein Feuer aUs. das das hölzerne 
Wirtschaftsgebände de^ Besitzers Bre^iee voll 
konlmen einäscherte. Die Ursache -des Bran­
des ist nicht bekannt. Dic Brände mehren sich 
gerade in der hiesigen hegend unheimlich. 
Man vermutet daher, dab es sich,W Brand-
leii!in,j. s^andelt. 

Rachrichten aus Vtui. 
p. Todesfall. Dieser Tage starh. der. Vater 

des Marktinspektors Herrn C a j n k o. Er 
erlag einem S6)lagansalle. 

p Konzert der „GlaSbena Matiea". Die 
hiesige ..Glasbena Matiea" veranstaltete ver» 
gangenen Mittwoch ein Jnstrumentplkonzert. 
das recht gut besucht war. DiS exakten und 
von hervorragendem Kunstverständnis zeu­
g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e r  D a m e n  K a b a I  
sKlavier) und Stökr s.K'lavier) sowie des 
Herrn Iam 8 ek sCello) ernteten bei den 
Zuhörern lebhaften Beifall. 

p PreZeren- und GlomZek-Feier.. Vergan­
genen Montag fand im Stadtthcatsr ei-ne 
Fei<'r zum Andenken an die beiden sloweni-^ 
schen  D i ch te r  P re»e ren  un  d  S  l  om»  
^ ek statt. .Her Prof. Sovre Kielt einen 
schönen Vortrag über das Leben Prelcrens. 
während .Herr Prof. Dr. K o t n i k ein kla^ 
res Bild über die kulturelle Tätigkeit Stom« 
^eks vor den Zuhörern entrollte. Die Feier, 
verschönerten verschiedene Gesangsvortrös' 
und Rezitationen. 

p. Elektrifizierung des Volksqartens. Wie 
verlautet, soll mit den Elektrifizierungsarb^i« 
ten im Voik^garten in kürzester Zeit begon­
nen werden. . 

P. Der alte Zeiger der RatbouSuhr. der 
eine ständige Gesalir »ür die Passanten bedeu' 
tete. wurde dieser Tage durch die Firma 
Teichner abgenommen und durch einen 
neuen en'etzt. Tie schwierige Arbeit wurde 
nlittels einer vom Dache herabgelassenen 
Strickleiter bewerkstelligt. 

p Ausbesserung des PaMons im Stadt-
parke. Der Pavillon im Stadtvarke drohte 
bereits einzustürzen, da der Unterbau im 
Lame der Zeit morsch wurde. Gegenwärtixi 
N>c'rden die alten Pfost<'n dnrch neue ersetzt. 

p. RanbmSrder Z!lahtie — ein abgefeimter 
Verbrecher! Wie wir erfahren, hat sich der 
kürzlich hingerichtete, berüchtigte Massenmör­
der ^ l a h t i ? an dem Leichenbegängnisse 
des Kmisniannes R o s e n f e l d. dessen (?r-
mordlMg er bekanntlich selbst vorbereitete 
und inszenierte, persönlich beteiligst,' inn auf 
diese Weiise seden Verdacht von sich abzulen­
ken. Bcmierkenswert ist noch, daß er s i ch t-
lich — natürlich dem Scheine nnch — nach 
dem auf so tragische Art dahingeschiedenen 
?^reunde trauerte . . . 

p. Aonzert. Ab Samstag den 17. d. spielt 
im hiesigen Caie ..Vuröpa" eine lx'liebte aus­
wärtige Pianistin. Aim selben Tage beginnt 
unser Gcsrorenes^ZPezialist Herr Casetier 
Pi chler mit der Erstellung des bekaiint 
lauten Gefrorenen. 

v. Ausschreibung von Prämien. Mit Rück­
sicht mlf das barbarische Vorgehen unverant­
wortlicher Individm'N gegen die Straßen-
anpslanzungen sah sich die hiesige Ne^irks-
vertretung genötigt, Prä'nrien im Betrage 
von 50 bis IlX) Dinar für die Ertveiifung der 
Täter auszuschreilien. Man hofft, auf diese 
Weife dem auch in u«nserent Blatte des öfte­
ren gerügten BandalismuS ein baldiges. En-

^ln^vleksn mk?r»uSnIod — ^«seked mit t^ifseksvIfG, 

sedont <Le Wäsede dei miLkeloser Arbeit 

unä sie >virKU K tackeUoa »Luder. 

s c n i e « ? . ^ / ^ s c « e  
p. Marktberichte. Auf den letzten Vieh-

nmrkt wurden 111 Ochfen, .296 Kühe, 95) 
Stierkälber, 15 Stiere, mehrere Kälber, 144 
Pferde und 19 Fohlen aufgetrieben. Für 
Rindvieh wurden 5 bis 10 Dinar für das Ki­
logramm Lebendgewicht und für Pferde ?.')0 
bis 6500 Din. per Stück gezahlt. — Auf dem 
Stechviehmarkt wurden von 248 
Schweinen 86 zu 10.50 biS 18 Dinar per 
Kilogramm Lebendgewicht verkauft. 7 bis 12 
Wochen alte Jungschweine wurden mit 
112.50 bis 250 Dinar das Stück bezahlt. 

an Tragikomik darstellt. Zum Schluß „hat er 
sie doch": er erwischt sie in einem Hause, wo 
sie sich gerade von einem allerliebsten Ki>^td 
verabschiedet, daS „Mutter^ zu ihr sagt .. . 
Ha, die Falsche! Sie hat ein Änd! Eine wüste 
Szene folgt, die damit endet, daß er seine 
Frau seine abgi^ttisch geliebte kleine Frau 
— würgt . . . „ In Dingen der Eifersucht 
gibt es kein Hcutzutage!^ hat der Dichter zu 
ihm gesagt . . . Der arme Ehemann, der sÄ 
im Rechte glaubt, wil̂ d aber ganz klein,, als 
ihm nachgewiesen wird, daß das liebe kleine 
Kind seins JugSttdsÄnde ist! Reumütig 
sinkt er der mißhandelten Frau zu Füßen, 
und sie streichelt seinen Kopf. . . . Ein ^ott 
gespielter Film, der ob seines amüsanten 
Sujets, seiner wahrhaft üppigen AuGattung 
und seines gläNMden Spiels den allerbesten 
Eindruck macht. Eine Perle an köstlickM Pi-
kanterie ist die Szene vorm Schlafengehn, 
wobei sich Hausschuh an .Hausschuh reiht und 
zwei Hände das Licht auslöschen . . . —tg. 

Fre'.titg, den 16. Aprit um 16 Uhr: „Der 
Kaufmann von Venedig". Echiilervorstel» 
lung. Stark, ermäßigte Eintrittspreise. 

GainStag den 17. d. um 1.^ Uhr: „Die Früch­
te der Kultur", Ab. A, EouPoNs. 

Sonntag den 18. d. um 20 Uhr: /Gräsin Ma­
rita", Ab., B (zum zweiten Male). Cou­
pons. ' t 

Montan, den 1<^. d.: Geschlossen. 
_ s--»-

Apoll» - Kino. 

Ab Fuitag den 16. bis einschließlich Montag 
den 19. d.i „Sine pikant« Aftve", kolosia-
les Lustspiel in 6 Akten mit Vivian Gib-
son in der Hauptrolle. Lachsülven! Glän­
zendes Spiel, prachtvolle Ausstattung. 

Vurg-Kino. 

Am 15.. 16., 17. und 1^. April: ^Die Eifer, 
sucht", Eine hochinteressante Großstadter­
zählung, die sich auch in kleinen Städten 
so oft abspielt. .Hervorargendes Spiel und 

' hübsche Ausstattung! Lya de Putti und 
Werner.Krauß in den Hauptrollen. 

„E i s e r s u ch t." 
Eine anregende, asserliebste Geschi6)te, die 

sich in einer Großstadt zuträgt, sich aber ganz 
gnt auch in: Kleiustadtleben ereigncn könnte 
— und auch ereignet. DaS Verden und Ver^ 
gehen der Eisersucht, in meisterlicher Art dar­
gestellt von Lt»a de Putti und Verncr Krmiß. 
die damit betveisen, daß sie allen, aber auch 
wirklich allen Rollen gewachsen sind. ^ Der 
Mann, die Frau, der Freund fnicht Haus­
freund!). das sind die handelnden Personen 
dies<^s köstlichen Films. Nach einer Theater­
vorstellung. in welcher dcr Mann aus Eiser­
sucht seine Frau orinnrqt, lädt der Hc''r deu 
Dichter zu sich ein. Und im Laufe des Ge­
spräches sagt der Mann zum Dichter: „Daß 
ein Mann ans Eifersucht seine Fran er­
würgt, das gibt cs heut^zntage doch nnr im 
Tb^^ater!" Der Mann akmt nicht, daß er das 
Gegenteil ba-l-d an sich selbst erfahren soll. Al­
lerlei Geheimniskrämereien. Neckereien zwi­
schen den beiden Ebegatten iührcn langssam, 
aber totsicher zur Entfrcnldung. Er bearg-
wökmt sie, sie ^obachtet ihn. Es gibt allerlei 
„Solo^-Wege. Er wird von einer rasenden 
Ei?fer!sttcht gepackt, aeht ihr auf Schritt und 
Tri4t nach und verfolgt sie unauSgs^etzt. In 
Dl'rchführung seiner Beobachtung vollsührt 
er Klm^tstücke an blinder Eifersuc!^. Sv gerät 
er, „chr^m Sswren folgend", in ein grosses 
A^renhavs, wob^ die gegenseitige Liftfahrt 
hjn<U«k un^ herun^rM wahres ltiMnettstück 

Spott. 

Abschaffung ve< Slfmeters? 
-Die Schotten haben beim Internatio­

nalen Football-Board, der allein zustätidigen 
stelle für Abänderung der FußballregÄn, 
eiuen. Vorschlag zur Abschaffung deS Elfme­
ters in der jetzigen Form gemacht. Dänach 
soll die Strafraumgrenze nicht «ie bisher 
lS.ö0 Meter, sondern Zw Aards (27 S^er) 
von der Torlinie efttsernt gezogen «rden 
und zwar soll die Linie psrallel zur Torlipie, 
iiber die ganze Spitlsl che gehen. Fiir jedes 
schwere Bergehen innerhalb dieses Strastaü« 
mes soll der geschädigten Partei ein Strafstoß 
aus das nur vom Torwart verteidigte Tor 
von der Stelle deS Vergehens aus zugeMigt 
werden. Bec^ründet wird dieser Antrag mit 
der Angabe, daß nach der geltenden Rege5 
oft Strafstöße für Regelverletzungen an Stel­
len gegeben werden, von denen die Angreifer 
uninöglich direkt ein Tor schießen können. 

Man wird abwarten müssen, wie sich die 
Kontmission zu diesem Vorschlag, der sicherlich 
etwas für sich hat, stellen wird. Die im ver­
gangenen Jahre neu eingeführte (aus der* 
selben Quelle stamn^ende) Ab^eitsregel hat 
sich überraschend schnell durchgesetzt und, wie 
die Erfahrungen zeigen, auch bewährt. 

t. Werbelauf de<« «. Wuj. 
Als erste lcichtathletische Veranstaltung 

a r r a n g i e r t  d e r  S K .  P i u s  a m  S o n n t a g  
den  18 .  d .  den  e rs ten  Werbe lau f .  D ie  S t rek -
k e führt durch die Stadt, über die Draubrücke 
nach Breg, Schloß Thurnisch, durch die ^^au-
auen n<ich St. Vid. Der St a r t erfolgt nm 

^ Punkt 14 Uf,r bei der Floriani-i-äule. Die 
Mitglieder der Auto- Motor« und Radfahrer­
sektion, di< sich an dieser Veranstaltung mit 
ihren Fahrzeugen beteiligen wollen, werden 
davon in Kenntnis gesetzt, daß die Abfahrt 
der Autos nach erfolgtem Start für 14 Uhr, 
der Motorräder für 14.20 Uhr und der Fah-r» 
räder für 10 Minuten vor dem Star4 be­
stimmt ist. Die Abfahrt wird außer^cni durch 
Anki'vndigungstotfeln bekanntgegeben wer^n. 
Gäste und Freunde dieses Sportes sind 
lichst willkommen. Diase erste leichtathletisPe 
Bexanstaltuna de^ Ptuj.^di^^d^.'TÄt^ 
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nehmer in das saftige Grün der erwachenden 
Natur führen wird, ist vom gesundheitlichen 
Standpunkte sehr zu begrüßen. ES wäre ge­
wiß wünschenswert, wenn des öfteren derar­
tige Veranstaltungen stattfänden. 

: S. B. Rapi^—G. lt. Mura. Zu dem am 
Sonntmg in Mursta Sodot'a stattfindenden 
DamenhanobcrllwMpiel Mischen Ven obi­
gen Gegnern tritt Raprd w folgender Auf-
steNunig an: ^utiö—Winter—Äubak, Krivec 
Mädi-Lrilvec Gretl, Lirzer, Srieger. ?lb-
sahrt von Maribor um 8.27 Ushr. Die Damen 
werden aufgefordert,. um 8 Uhr am 
Haupdbalhnhofe einbinden. 
: G. V. Rapid (Altherrensektion). Sonn­

tag um l4 Uhr findet am Z^pid-Tporlplatz 
ein Tvainingspiel der „Old boys" gegen die 
Reserven R^ids statt. 

: G. K. PWI—G. K. Vvoboda. Sonntag, 
ben 18. d. M. treffen sich die beiden ge­
n a n t e n  K l u b s  t m M e i s t e r s c h a f t s -
k a m p f e, der in Marilbor ausgetragen 

wil^v. In den Reithen der Piuse? werden w^r 
wieder den gswesenen Primorje-Spieler 
Pind i > lmd den wieder hergestellten 
Baumgartner seihen. 

: G. A. Vkuj. Zu d«m am S o n n t a g 
stattfinSdeniben MetsterschastSspiel gegen S. 
K. Svoboda in Maribor tritt S. K. ^uj in 
folgender Aufstellung an: Ribiö, BoLiS^ 
Allster, BindiS, Baumgartner, Miochatsch, 
Filfan, MilheliL, A'opöiö, ErhartiS, Euppan-
tschitsch. — Die Heiden G>pieler S ch o st e r 
und K o p L i ö werden ersucht, zuverlässig 
zu dem Spiele gegen S. K. Svoboda zu er­
scheinen. Per VektionSleiter. 

vollswirNGaft. 
X Heradsetzunq der Etsenbahntarife? Wie 

aus Beagrad berichtet wir^a, betonte der 
neue VeickeihrSminister Basa I o v a n o-
v i 6 in ewer Erklärung, daß eine seiner 
ersten Aufgaben die Ermüßigung der Fracht-
sätze i>m ^rsonen- und Güterverkehr bil­

den werde, um den Verkehr zu steigern und? Staatskonvmifsär für den Fiumaner 
zu erweitern. Der Minister hofft durch die- in kür.^ter Zeit bei der jugoslawischen Ne-
se Maßnaihme auch größere Einkünfte zu er­
zielen. Gbenso will er die Arbeit seiner Vor­
gänger zur' Fördenlng unseres Verkehrs 
und Ausdchnung 'des Eisenibcchnnetzes fort­
setzen. 

X Srazer V^esse lS2S. In ̂ oen letzten Ta­
gen wurden bereits mchrere Boranmeldun­
gen für die Grazer Messe l9?6, die bekannt­
lich unter der Devise „Heim und Herd" vom 
38. August bis zum 5. September in Gra^ 
stattfinldet, beim Messeanvt aibgegSben. Es 
ist zu empfehlen, Bormerklingen und An­
meldungen rechtzeitig an das Messeamt, 
Graz 1, LandhauSgasse 7, zu richten, da er-
fal' 'ngsgonväß verspätet einlangende An-
mel. nnl'en nicht mehr im gewünsc^en Maße 
BerücMchtiigung fin'oen können. Mit der 
Ausson/dung von Anmeldescheinen usw. wur­
de bereits »begonnen., 

X Für die Gründung einer itallenisch-ju> 
goslawlschen Handelskammer in Fimne. Wie 
aus SuSak. «berichtet wird, beabsichtigt der 

gierung die Frage, der GründuzZg einer 
italienisch-sugvslawischen Handelskammer in 
Fiume aufzurollen. Die Hanldelslammer in 
Fiume würde die Befest^ung unv Förde­
rung der Handelsbezichungen zwischen Ju­
goslawien nnld Italien zur Aufgabe haben. 

X Run «tf eine Vank in Haoann«. Die 
„Times" melden aus Havanna, daß auS nn-
!^kannten Gründen auf eine Filiale d« 
Royal-Bank von Havanna ein panilartiger 
Run enhstaind, der nur durch das entschlosse­
ne Auftreten des Präst>denten General Ma­
gado eingestellt wurde. Der Präsident ^r 
ReplBlik erzwang sich den Weg durch die 
Menige nach dem Zentvalbureau der 
Bank, zaihlte dort einen großen Betrag ein 
und hielt eine Rede an das PMiikum, in 
der er versicherte, daß die Bank genügende 
Sichecheiten besäße, um Äl ihren ^rderun-
gen nachzufomlmen. ' 

Klelner Anzeiger. 
Verfcht^««» 

vel»lchmi« .«alerll, II,«^ »«. 
»«d«i dom. Erstklassige Weine, 
Kost, erniedrigte Preise, unterir­
dische Kegelbahn. 3638 

Auskünfte und WohnungSta^ch! 
Verläßlichste Auskunft in Woh 
nungsvermittlunfl, günstige Ge­
legenheit für Wohnungstausch: 
„Marstan". RotovZki trg. 3760 

JealUiU«, , 

Haus oder Bila in Maribor m. 
bis zum Herbste verfügbarer, we 
nigstens dreizimmeriger Woh­
nung wird ofort gekauft. Adr.. 
Berw. ' 37ü2 

Z^amilienhauS, 3 Zimmer, Kü­
che, Vorzimmer, schöner Garten, 
ruhiae Lage, in Celje, is^t billig, 
verkäuflich oder geaen Häuschen 
in Maribor, Umgebung, zu ver­
tauschen. Anträge unter „F. 
an die Verw. 3716 

A» 

Gartenspritze, zweiräderig, zu 
verkaufen. Zinauer, Aeksandro-
va cesta 45. 8771 

Sparherd, Blumentisch, Csch-
struth- und Courths-Mahler-Ro-
mane, Schlafzimmer- und Kit-
cheneinrichtung, ungestrichen, 

doch aus trockenem Holz, zu vdr 
kaufen. Vrbanova ul. Ig, Bo-
grin. - H77g 

i 
Zwei nette Fräulew werden auf 
Quartier und Frühstiick genom­
men. Smetanova ul. 4l). 3S8l) 

Möbl. Zimmer, 1l) Minuten r^n. 
Stadtpark, zu vermieten. Anfr. 
Verw. 3^ 

Herrliche Wohnung an der Bahn' 
station PeSnica, mit günstigen^ 
Zugsverbindungen fiir Angestell­
te und Schüler nach Maribor» b 
grohe Zimmer, 2 Balkone, 1ÄX) 
Quadratmeter grosser Gemüse­
garten, ab l. Mai sehr preiswert 
zu vermieten. Anfr. „Fellerhof" 
PeSnica. 372Ü 

Feine, gutsituierte Mieter (1—Z 
Personen) für zwei zusammen­
hängende, sehr reine, schiene mö­
blierte Zimmer gesucht. Namens­
und Adreßangabe unter „Schö­
ne Lage" an die Verw. 3768 

Guterhaltenes Damenlahrrod ist 
preiswert abzugeben. Anzufragen 
KreSnik, TriaSka eesta 2L. 3727 

Pianino, erst ein Jahr im Gs-
brauch, sehr schön in Ton und 
AuSstattuna, ist preiswert zu ver. 
kaufen. Anfr. Gosposna ulica 13. 

3715 

Kompl. Schlafzimmer, Kirsch-
holz, Kleiderkästen von 150 Din., 
ut erh. Gchlafdiwan 5M. harter 
chreibtlsch LM, Matratzen 13g, 

2 Bettdecken ^ 75, 2 Stepvdecken 
A M, 10 Tuchenten, 12 Pölster, 
SN kg. geschl. Federn Plüschdra­
perien 70, Fensterschützer, Por­
zellan, Küchengeschirr. Kaffeeser­
vice, Weinservice, GlaSteller u. 
versch. Kindergitterbetten klein. 
Herd sHausfreund) 100 Din. An­
fragen Rotoviki trg 8/1 links. 

3741 

Zwei Eiskästen billig zu verkau­
fen. M. Kruljc, Frankopanova 
ulica 11/1^ 3756 

Turiner Fiat, 35 HP, Lastwa­
gen 2 Tonnen, gut erhalte:^ zu 
verkaufen. Anton Tavöar, ^zur-
öieeva ul. 3. 3775 

Tuchenten, Pölster, Schafwolle, 
Kasperl 110 Din., kompl. Schlaf, 
zimmer, Kirschholz, weiche Kä­
sten 130, harter Kasten, eintürig 
150 Din., Nähmaschine „Wel-
son" 180, Küchenkredenz 2ft0, 
Schubladekästen 120, Betten, Ot­
tomane 260, großer Schlaidi« 
wan 5s^, Schneiderbügeleisen 
25, Tische, harter Schreibtisch 
280, Bettetnsätze 1y0, Kindergit­
terbett mit Messingverzierung 
.wmt Einsatz 420, Herrenschuhe 
Nr. 41, fast neu 00, Küchenge-
ichirr, Porzellan und Verschied. 
Berkauf wegen Ueberfiedluna a. 
Gonntag vormittags. Anfr. Ro-

lks. 

Portier von einer Fabrik in et« 
ner Provinzstadt Kroatiens zum 
sofortigen Eintritt gesucht. Ver­
heiratete, kinderlos, nur absolut 
vertrauenswürdige und nüchter­
ne Bewerber mit langjährigen 
Zeugnissen mvgen sich melden. 
GehaltSansprüche sind anzufüh­
ren und Zeugnisabschriften bei­
zulegen. Wohnung, Licht und 
Beheizung frei. Offerte fub „Por. 
tisr III—3^^ an Jnterreklam d. d 
Zagreb 1—78, Strohmayerova 6 

S40ü 

Vee^eter, Herren und Damen, 
werden aufgenommen. Solche, 
welche sich mit Losen befassen, 
werden fix angestellt. Merkur, 
Brttnn, Reugafs«. 3664 

Mr suchen ein intelligentes u. 
ehrenhaftes deutsches Fräulein, 
das schon in Stellung war, zu 2 
sechs- und achtjährigen Knaben. 
Dr. Adolf Dukay, Stara Kanjiia 
tyaöka). 3748 

junz. vik6 türeio vlllotaX»o>tien 
zesuedt. Voverder. vov0xlicd»t 
>dsc>Ivierte Mn^eluedüler. vei-
cke »tenozeepkieken u. miiekln. 
sckteide» kvnnen, «lie äeutocde 
unc! kroitlicke 5pr«eke vollkom­
men deker»eden, tdke 
^nxedote unter ^oxode 6er Oe-
k>lt»n»ptt»cke un6 ve!sedlu»von 
^euxnt?«d»edrltten »n «Ue X6mi. 
niitfHtion 6. vlotteisenilen. AttS ^ 

VerhreitEk Die 

IttbiiltttMillis 
»»»»»»»»»»»»>»»»»» 

 ̂?i»nko-
p»nov» 
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Bettherr wird aufgenommen. — 
Dravska ul. 15/1. 9. Anfragen 
am Abend. 9i69 

Möbl. Zimmer mit elektrischem 
Licht an soliden Herm zu ver­
mieten. Adr. Verw. A773 

Keller. Zentrum der Stadt, zir­
ka 300 Quadratm., zu vermie­
ten. Anfr. Pucher, Gosposka ul. 
Nr. 19. 3753 

Fräulein geht über den Tag zu 
1—2 Kindern in Maribor oder 
Umgebung. Besitzt auch Näh-
kenntnisse. Anft. Berw. 3767 

Kasfierin, der slowenichen und 
deutschen Sprache mächtig, sucht 
Stelle. Eintritt event. sofort. ---
Anträge unter „Kassierin" an 
die Verw. 36z7 

Handelsangestellter der Speze-
reiwarenbranclie, mit gefälliger 
Handschrift, deS Maschinschrei 
benS sowie der kroatischen, slo> 
wenischen und deutschen Spral 
che kundig, sucht in Äel>ck)äft od. 
Büro unterzukommen. Gefl. Zu­
schriften unter „Fleißig 15," an 
die Verw. 3751 

kWlllM MSIl 
t4»ut« Ssmstsg «>«n 17. ^prll: 

(ZleickTeitl? empkedle ick äem xeekkten publik«« 
meine ptim« >Veine in >tt«a prelglaeen un<l äie »a» 
erk>nnt vonUx^llcke Kücke. Abonnement» kür 
un6 /^del^clmskl 15 vinsr. Ltet» knacke» unc! 
Locki^ier vom ven xeekrtea Otiten »tekt eine 
nevkEreericbiete i<eß^e1d»kn zur Vefküennss. Lckvae 
l^okilitSte»! »» Um «»K1reic!,en Vesuck bittet 

Kristin» Vollgrudvr. »7'0 

toviki trg 8/1 lini 3757 

Fräulein wird gesucht zu einem 
2jährigen Buben. Solche, die 
Jahreszeugnisse besihen, wiegen 
ihre Offerte samt Bild u. ^ug-
niSabschriften senden an Frau 
Zlata Großmann, KriZevci bei 
Zagreb. 3776 

Netter FriseurlehrNng wird so­
fort aufgenommen. B. Ulkar, 
Glavni trg 14. Ü7bl1 

O 

»Nß»G SokßOn »u» dOGwm klOr-
gO»tOlIt, »oKoNGN ÄG SvKukG. «IrsIMMl 
d»ss«r gsd»», Gl«»v»vkGN, «NAONGkMOI» 

XGkN GiWO Isotz» 
RfOMkgkGit. , kSßS 

Woftln am Soantaa^??» 
Nach Nova vas ins Tasthaus Le»nik! Dortselbst 

Mms I. TWitaWiß 
«»rzllglich« Plckenr Wiini. —5i«u5««h>lp«ts»». 

»?«« Um zahlrÄchen Besuch M«t der Mrt 

» » 

cZrvüer?Fiikj»kr»ver1c»uk vom 1, dl» 
i» »llen Abteilungen !» 

?um Veri<»uke lcommen 6!e »cb0n»ten k1ersen> 

Ztokke. Ksmxam, dover-coat, lucd, I.oc!en 
V5V. Leläenstokke Qder 300 neue 5^<ickek»rbea 

in Ollen yuslitkten, >VssckWsre, tt>1bäelen, 

perkal, ^oc1e.7epk>re. Ltsmine u. ». v. 

in VVoilstotken. Kottorte, ?eptiyre» tt»lb»ei<lO, 

Leide, Mamine etc. über 500 neue »cküne 
Muster. LpeiialitSt: vombssin, äie »ci,ün5te 

cZualitSt kür kett- uu6 I-e!b>vSscbe. vroSe 

k^rüli1inxs«u»»te1lune. IrxovZki äom 5/lar!dor. 

Gebe den geehrten Kunden bekanril, daß ich mekn 
Geschäft vom Dodnikov lrg 2 in die KorvKka 
tefta A verlegi habe Md bitte t̂ e w. Kunden 
um weiteres geneigtes Wohlwollen. Lochachtend 

Kr«! M. Slkkichnilß«. Z774 

DeMateffenSeschäft 
lehr gul gehen». >m llrengen Zentrum Zagred», ist weg«» 
FamiUenangeleaenhelten sehr günstig z» verkais«. 
SesSMge Anlrag» an S. Kokolivie, Zagred, Evjet»» 
cesta 21. IK54 

KättUK? 
tS^I ic i l  sr isck 1 Port ion Din 2 '— 
(0ls8ejn8st! vin 6'—) im vetsil und 
^nxros ?u bsben bei der Verkautg' 
steile der prv» ^sribor8lcs mleirsma 

AÄo>k »«rnüisrel, XoroSK» c. 1» 
! V^iecterveikSufer, K»tteed»uzer,(Za»tvlrte. l)eli» 

kl>tes«enlt»nc!ler ete. erkalten vnt»preeden<Ie 
LnArosplei»«. 374Ü 

W ilie HMslN Wi>i1 
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Vesve »ot«tzast t» Visits ^ 


